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Anhang 
Die in den offenen Antwortfeldern 
eingegebenen Hinweise werden im Anhang 
unbearbeitet wiedergegeben. Absolut 
identische Nennungen werden einmal 
abgedruckt, in einer Klammer wird die Anzahl 
der Nennungen vermerkt. 

Hinweise zur Frage – Der Stephansplatz 
aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
Blickwinkel Kinder und Familien  
(157 Teilnehmende) 

 Markständen für Kinder 
 über den Markt schlendern 
 Auf dem Markt einkaufen 
 auf den Markt gehen 
 Den Markt besuchen 
 Markt (3) 
 Markt besuchen 
 sicher regional einkaufen, ohne Autoverkehr 
 Victualienmarkt ähnlich 
 Weiterhin der Markt 
 Wochen MArkt 
 Als Park nutzen. 
 atmen 
 Auf Grünflächen spielen 
 Bäume, Grünfläche,  
 erforschen und entdecken 
 Erleben, dass in der Stadt nicht nur Asphalt 

und Beton dominieren muss 
 Gärtnern 
 Grün, Natur, kein Asphalt 
 im Grünen sein (2x) 
 im Schatten von Bäumen sitzen 
 in der Natur sein 
 Kräutergarten,Beeren,Bäume pflanzen 
 Natur beobachten 
 Natur entdecken 
 Natur erleben 
 Park, Grünfläche, Bäume 
 Picknick 
 Picknick unter Bäumen 
 sich in den Schatten setzen 
 Unter Bäumen und Pflanzen Schatten finden 
 Wiesen für Picknick,  
 Geniessen (Essen und Trinken) 
 Cafe rinken und Kinder rennen lassen können 
 Grundfläche mit Café und Sitzplätze mit Blick 

auf  

 anfere Familien treffen ('nach' Corona 
natürlich) 

 Andere Familien treffen 
 Anderen Familien und Kindern in einer 

angenehmen Umgebung begegnen 
 Gemeinschaft erleben 
 miteinander in Ruhe oder auch mit Aktivität 

draußen Zeit verbringen 
 Ort der Begegnung 
 sich mit anderen Familien treffen 
 sich mit anderen treffen und 
 sich treffen 
 sich treffen, an Gemeinschaft teilnehmen 
 treffen, austauschen, handeln, 
 zeit verbringen, ohne konsumieren zu müssen 
 einen Brunnen für Wasserspiele 
 in einem Brunnen plantschen 
 in einem flachen Brunnen spielen 
 Wasserspiel 
 Wasserspiel/Brunnen 
 Wasserspiele im Sommer 
 Wasserspiele? Springbrunnen? 
 Wasserspielen 
 Wasserspielplatz 
 Wassrspielplatz, 
 Aktivitäten die keine dauerhaften fest 

installierten Möblierung brauchen, wie z. B. 
Fahrradfahren lernen, Roller fahren, kleine 
Kinder Ball spielen, Fangen etc. 

 Boule spielen 
 im kleinen Rahmen, z.B. Basketballkorb 
 Inliner, Rollrad, Bobbycar, Tretroller ... 
 Parcours 
 Skatepark, Fahrrad-Spuren- Platz zum Fahrrad 

fahren lernen, Grillstelle, Markt, Trampolin- 
Ecke, Kinder/Familieneisenbahn die um den 
Platz/Innenstadt fährt 

 Trampolin im boden, Erweiterung des 
Spielplatzes der Stefansschule 

 klettergerüst, Trampolin... 
 auf einem angemessen großen und 

ansprechend gestalteten Schulhof ihre Pause 
verbringen 

 Den Schulhof der Stephansschule mitsamt den 
Spielgeräten modernisieren. 

 Ein Piratenschiff zum Klettern 
 erforschen und entdecken 
 Es können Kinder ruhig spülen. Durch 

bestimmte Spielgeräten steigt deutlich der 
Lärmpegel. Dazu gehört in jedem Fall die 
Vogelnestschaukel. Der Spielplatz bei uns war 
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in Bezug auf die Lautstärke erträglich, als die 
Vogelnestschaukel defekt war. 

 kleiner Spielplatz 
 Schulhof erweitern mit mehr 

Spielmöglichkeiten 
 Spiele spielen 
 Spielplatz (2x) 
 Übungsplatz für Kinder die das Fahrradfahren 

lernen 
 vielleicht als offener Spielplatz mit 
 Musik hören (Bands auftreten lassen) 
 Altstadtlauf 
 An einer Veranstaltung mit Bühne teilnehmen 
 Events besuchen 
 Fasnachtfeiern 
 Feste feiern 
 Kinderfeste/-events 
 Mit Kindern an Festen teilnehmen 
 Veranstaltung mit Musik oder Kleinkunst 
 Weinfest (2) 
 und weinfest 
 wohnen 
 wohnen - wie wär's mit überbauen? 
 Fahrräder parken, auf dem Markt einkaufen 
 Fahrräder sicher abstellen 
 Fahrräder und Anhänger abstellen Platz vor 

der Kirche, wo man sich nach der Messe noch 
auf einen Schwatz trifft oder nach einem 
Konzert o.ä. 

 Gepäck & Räder trocken abstellen ->Parken 
 Anwohnerparken 
 ANWOHNERPARKPLÄTZE!!!! 
 Auto parken 
 Bewohnerparken (2x) 
 Das Auto parken. 
 Dort parken 
 Gute Parkmöglichkeit behalten 
 Kind mit Auto zur Schule bringen, d.h. 

Parkplatzatz 
 Mehr Parkplätze!!!!!! 
 Mit dem Auto in die Stadt fahren und parken 

können! 
 Mit dem Auto parken (2x) 
 Parken (27x) 
 Parken für Anwohner, Schule und Einkauf 
 Parken um in der Stadt Eis essen zu können 
 Parken und  
 parken! 
 Parken!!! 
 Parken, falls ich meine Kinder mit dem Auto 

von der Schule hole 
 Parken, um die Kinder zur Schule zu bringen. 

 Parkplatz 
 Parkplatz für Auto finden 
 Parkplatz!!!! 
 Parkplätze 
 Parkplatzraum erhalten, damit man mit den 

Kindern auch zum kurzeinkauf schnell in der 
Stadt parken kann 

 PKW parken 
 Stadtnah parken 
 Aufs Klo gehen bzw. Wickeln können 
 Daheim bleiben und nicht auf öffentlichen 

Plätzen rumlungern 
 Doof rumtanzen mit Regenbogenfahne 
 Eis essen 
 erleben 
 Gar nichts. Der Platz muss nicht zwingend für 

Familien als Aufenthaltsort zur Verfügung 
stehen 

 Mehr Kita Plätze in der Altstadt 
 platz für jugend 
 Share Point (z.B. Foodsharing, Stofftaschen-

Sharing, Bücher, Klamotten usw.) 
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Blickwinkel Jugendliche  
(132 Teilnehmende) 

 Natur entdecken 
 abhängen 
 andere treffen und unterhalten 
 auch einfach da sein 
 Bänke zum Sitzen, Sitzgruppen 
 Frei verschiebbare Sitzgelegenheiten (Bänke, 

Stühle) um sich frei zu gruppieren+ freies 
WLAN + Ladestation für Handys und co. + 
Spieltische wie am seerhein 

 Freunde treffen 
 Kultur/Zusammenkunft/Musik usw 
 Rückzugsmöglichkeiten und Zusammentreffen 

ohne andere dabei zu stören 
 Sich mit freunden unterhalten können 
 sich treffen (4x) 
 sich treffen, andere Jugendliche kennenlernen, 

öffentliches W-Lan nutzen 
 Treffen, Spass haben 
 Zusammen sein, Freunde treffen, 
 Altstadtlauf 
 bei Anlässen feiern 
 eine Bühne 
 Fastnacht weiterhin dort feiern 
 feiern (2x) 
 Feiern (4x) 
 feiern gehen, Sperrstundenfreie Zone..? 
 Feste feiern, Konzerte 
 ich glaub, die würden gerne mal wieder feiern 
 Kleine Konzertbühne 
 kleine Musikband,Strassentheater 
 Konzerte anhören 
 Kulturprogramm,  
 Open Air Kino wie in Locarno 
 Party 
 Party/Treffen 
 Tanzen und musizieren 
 Teilnahme an Konzert, freileichttheater, 

gassenfreitag 
 Veranstaltungen besuchen 
 Weinfest 
 zwei, dreimal im Jahr Party oder Konzerte 
 Basketballspielen 
 Fitness Klettergerüst 
 Parcour/skaten 
 Skate-Anlage, calisthenics, genügend Bänke 

am besten beschattet 
 Skateboard fahren 
 Skaten (2x) 
 Tidchtennisplatten zB 

 Tischtennis spielen 
 Trampolin, Skatepark, .. 
 Biergarten und open Air Musik 
 Ein Café für Jugendliche selbst gestalten und 

bewirtschaften 
 geführtes Jugendcafe 
 Tanzen,selbstverwaltetes cafe,veganes bistro 
 Endlich was modernes sehen. 
 gestalten: Kunst (Graffiti), Raum 

bespielen/gestalten 
 Musik spielen 
 Musizieren 
 Raum für Kunst, Gestaltung und Darstellung. 
 sich aktiv in die Gestaltung einbringen 
 Musik hören (4x) 
 Musik hören, kontrolliert Alkohol trinken 
 Reggae/Goa/EDM hören 
 ANWOHNERPARKPLÄTZE !!!!!!! 
 Auch hierfür muss der Platz nicht zur 

Verfügung stehen 
 Auto parken (2x) 
 Bewohnerparken 
 Direkt vor der Fahrschule losfahren 
 Immernoch mehr Parkplätze! 
 In der Fahrschule mit dem Auto vor der Türe 

abfahren können. 
 kostenfrei parken 
 Motorräder abstellen 
 Parken (15x) 
 Parken!!! 
 parken, um von dort meine  
 Parkplätze 
 PKW parken 
 Räder parken 
 wohnen 
 wohnen, s. o. 
 abseits der Öffentlichkeit sein 
 bewusst W-Lan freier Ort zur Erholung im hier 

und jetzt 
 cvcvcv 
 Demonstrieren für eine bessere Klima- und 

Umweltpolitik 
 Fahrräder parken 
 gamen 
 Grillplatz am Wasser 
 Irgendwas cooles, Handy aufladen wie am 

Bodanplatz 
 Kirche besuchen 
 Markthalle wo man auch bei schlechtem 

Wetter besuchen kann wie in Frankreich 
 Sarken um in der Stadt den Abend genießen zu 

können 
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 Sicher sein vor Gewalt 
 Vor neugierigen Blicken geschützt sein 
 Alkohol trinken und streiten 
 Die Umgebung vermüllen und saufen 
 Haben andere Orte, Bsp. See 
 Handel mit illegalen Substanzen 
 kiffen (2x) 
 Passanten anpöbeln 
 Stress machen. Nerven. Müll produzieren. 
 Völlig ungeeignet, da Konflikt mit Schule und 

Wohnen im Umfeld 
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Blickwinkel Erwachsene  
(207 Teilnehmende) 

 Abend Veranstaltungen, z.B. Musikalisch 
 Altstadtlauf 
 an Veranstaltungen teilnehmen / parken 
 Ausstellungen, Performances, Livemusik, 

Kultur 
 Fasnachtsverbrennung 
 Feste feiern 
 Feste feiern, Konzerte, etc 
 flanieren, öffentliches W-Lan nutzen, Musik 

und Strassentheater 
 Konzerte anhören 
 Kultur 
 Kultur, Musik, Begegnung usw (wie alle) 
 Kulturprogramm,  
 Live-Musik hören 
 Märkte und Veranstaltungen besuchen 
 Open Air Kino 
 Platz als innerstädtische Festfläche nutzen. 
 Platz für eine zentrale Veranstaltung mit 

Bühne 
 Strassenkultur, Musik, offene Bühne 
 Straßenkünstler/innen genießen 
 Tanzen und musizieren 
 Veranstaltungen besuchen, die auf dem Platz 

stattfinden 
 verschiedene Events besuchen (Weinfest, 

Fasnet...) 
 wechselndes Kulturangebot genießen 'Pop-

Up'-KulturEvents durch freischaffende 
Kulturvermittlerinnen/Kulturvermittler 

 Weinfest (3x) 
 Weinfest sonstige Feste 
 Weinfest, Fasnacht, etc. 
 Wochenmarkt Feste etc.. 
 Zumindest meine Freunde und ich wären 

traurig, wenn die Straßenfasnet am 
Stephansplatz wegfällz 

 andere Menschen treffen, eine lebendige 
Innenstadt genießen 

 anderen begegnen zufällig und auf einen 
Plausch direkt stehen bleiben 

 Begegnung mit anderen Gesellschaftsgruppen: 
Jugend/Familien etc. 

 Einen Treffpunkt für alle haben, ohne dass 'die 
Jugendlichen' permanent ausgegrenzt werden 

 Gemeinschaft erleben, Geniessen (Essen und 
Trinken), ,  

 gesellig beieinandersitzen 

 Ihren Kindern und Enkelkindern beim Sport zu 
sehen, gar selbst mitmachen, 
Genetationsübergreifende Freizeitaktivitäten, 
Treffpunkt für Jung & Alt 

 Interagieren mit anderen 
Gesellschaftsgruppen, z.B. Jugendliche 

 mit anderen Menschen treffen 
 Picknick an Tischen 
 Quatschen 
 sich informieren, Kontakte knüpfen, an der 

Kommune teilhaben 
 sich mit anderen treffen und durch  länger 

dort verweilen 
 sich mit der Jugend treffen 
 sich treffen 
 sich treffen und  
 Treffmöglichkeit zum Austausch über Themen 

die bewegen, überKunst und Kultur 
 Treffpunkt, Verweilen 
 Auf den Markt gehen 
 Eine dauerhafter Markt mit regionalen 

Produkten und Unterschiedlich foodtrucks 
 Einen Marktplatz mit Überdachung und 

Möglichkeiten zum Verweilen 
 Streetfood Trucks 
 ausruhen ohne konsumieren zu müssen 
 in der Sonne vor der Stefanskirche sitzen und 

ihr ' Brot' essen ohne dass man in ein cafe 
muss. 

 öffentlichem Treiben zuschauen 
 Platz haben, nicht immer anderen Menschen 

aus dem Weg gehen müssen 
 ruhig entlang schlendern 
 Basketballspielen 
 Boule spielen (3x) 
 Kubb oder Boule spielen 
 Spielen 
 Brunnen, Sitzmöglichkeiten, Viel Grün, 

Gepflastert keine Autos, 
 den offenen Platz genießen, unter Bäumen 

sitzen, sitzen und lunch (Berufstätige in der 
Mittagspauseeinnehmen 

 Entspannen und in eine Wiese setzen. 
 Garten pflanzen 
 Gärtnern (2x) 
 Grün 
 Grünfläche 
 Grünfläche, Bäume 
 Grünflächen genießen 
 in der Natur sein 
 Natur (der Platz muss begrünt werden) 
 Natur entdecken 
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 Natur erleben, Innenstadt-Picknick machen 
können 

 Natur und Pflanzen 
 Natur/Bäume sehen 
 ökologisch und klimaschutzkonforme 

Innenstadtgestaltung erleben 
 sich erholen im Grünen 
 Unter Bäumen  
 Unter Bäumen und Pflanzen Schatten finden 
 Fahrräder parken 
 Gepäck & Räder trocken abstellen 
 ihr Fahrrad parken 
 Kinder zur Schule bringen und abholen, für 

Senioren bequemste Anreise 
 wissen, dass ihr Kind sicher in die 

Stephansschule kommt 
 wissen,dass meine Kinde sicher zur Schule 

kommen 
 Als Anwohner über Nacht parken um nicht in 

den Stadtteil Paradies laufen zu müssen. 
 Anwohnerparken 
 ANWOHNERPARKPLÄTZE 
 auto abstellen 
 Auto parken (3x) 
 Bewohnerparken 
 Bewohnerparken ohne Einschränkung 
 Den Parkplatz erhalten! 
 Dort parken 
 Erwachsene möchten den einzigen 

Bankautomaten der noch mit Parkplätzen vor 
der Türe ausgestattet ist nutzen 

 Fahrzeuge abstellen 
 Handwerkerparken 
 kostenfrei parken 
 Kurzzeitparken 30 Minuten 
 Mit dem Auto parken 
 Muss als Parkraum erhalten werden 
 Nach wie vor Parken 
 Nach wie vor Parken!!! 
 nicht 10h im Auto auf der Parkplatzsuche 

herumgurken 
 Parken (59x) 
 PARKEN 
 Parken Einkaufsnah 
 parken in einem Fahrradparkhaus 
 parken können 
 Parken um in der Stadt zu bummeln und 

einkaufen 
 Parken! 
 Parken!! 
 Parken!!! (2x) 

 Parken, da es in Konstanz immer mehr für 
Radfahrer getan wird, aber die Parkplätze 
werden immer weniger, aber gerade diese 
brauchen alle. 

 Parken, um einzukaufen 
 Parkmöglichkeiten haben da es in der 

Innenstadt kaum mehr was möglich ist sei es 
als Anwohner oder als Besucher 

 Parkplatz (2x) 
 Parkplatz finden zum einkaufen 
 Parkplatz für Auto 
 Parkplätze für KFZ wie heute 
 Parkplätze! 
 PKW parken 
 schnell mal parken um einzukaufen oder 

etwas abzuholen 
 Weiterhin ein paar Parkplätze vorfinden 
 Musizieren (2x) 
 wohnen 
 wohnen, s. o. 
 Auch Handy aufladen, mit Bank wie am 

Bodanplatz 
 Auch hierfür nicht 
 bloß nicht noch mehr einkaufen!!! 
 den Platz mit dem Fahrrad queren können 
 Drohnenlandeplatz für Post u.ä. 
 Endlich was modernes sehen. 
 Kreativ werden 
 Lustwandeln 
 Sich Voll laufen lassen 
 W-Lan freie Zone für Begegnungen im hier und 

jetzt 
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